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Pettrswalbe, bey Reichenbach, 
vom 24 Januar. 

Heute als an dem höchsterfreulichen Ge< 
burtstage S r . Königl. Majestät, unsers al-
lergnädigften Königes und Landesoajters,war 
yushieilgen Schlosse, beoSr.Herzog!.O»rchl. 
dem Prinzen von Gürtemberg, große Galla. 
Des Abends nach 6 Uhr, führte der Auditeur 
des Hordlschen Freyinfanleriexegiylents, Hr. 
Wölben, eine von ihm selbst componirte teut¬ 
sche Cantata mit Trompeten undPauctenjm 
hiesigen Concertsaale auf. Se. Herzog!. 
Durchlauchten bezeigten demselben in denen 
huldreichsten Ausdrücken, öffentlich Dero ho, 

hes Wohlgefallen über diese Composilto». 
Nach geendigterCantata, welche mit einem 
Choro beschlossen wurde, warb ejn Bal l ge¬ 
halten, welcher sich gegen Morgen endjgt«. 

Leipzig, vom 7 Jan» 
Aufdem 4 Meilen von hier gelegene« Ks< 

nigl. Jagdschlösse Hubertsburg bey Meisten, 
befinden sich dermalen Kayserl. Königliche, 
Königl. Preußische undChursächfische M i n i -
nister, welche am Frieden arbeiten. Es dürs 
fen sich auf2 Meilen um Hubertsburg herum 
keine Truppen aufhalten, und es darfauch 
kein Fremder/ noch jemand von der Arme« 



diesen Or t paßiren. Es scheinet also, daß 
der Friede näher sey als man bisher vermu¬ 
thet hat. Insdesondere haben die Unterhand¬ 
lungen zu einem Vergleich mit Sachsen ihren 
guten Fortgang. 

London, vom 4 Jan . 
Wi r haben itzt die zuverläßigst bestättigts 

Nachricht, daß die Französische Flotte zu S t . 
Domingo den Engländern in die Hände ge¬ 
fallen. Briefe aus Neuyork vom i sien Oec. 
berichten uns die Umstände divon also: 
„CommodoreKeppel, der 7 Schiffe von der 
Linie und 5 K pers bey sich hatte, und auf 
dem Rückweg von der Havana nach England 
begriffen war, begegnete auf der Höhe von 
Ne york der Französischen Fiotte, die a u s ; 
Kriegs» und 18 Kauffahroeyjchiffen bestand, 
und nahm selbige weg. Eechzehen von die-
ftn Schiffen sind zu Jamaika, und die übri¬ 
gen zu Neuyork und Providence aufgebracht 
worden. Auch hat ein Englifther Kaper ein 
Französisches Schiff von ĉx> Tonnen mit 
Zucker, Caffee und Indigo von S t . Domin¬ 
go nach Bourdeaux geladen, auf den Strand 
gejagt, und ruinirt. Das aus der Havana 
abgegangene Englische Sckiff, Royal Duke, 
ist versunken: und d is Schiff, Phoenix us 
Afrika yach Virgmien gehend, ist gleichfalls 
verunglückt. Zu Vigos ist das Schif, Prinz 
vonOranien, Capitain Chasman, von Lon¬ 
don nach Carolina bestimmt, aufgebracht 
worden. 

Copenhagen, vom i o Jan-
Wegen des starken Eisganges, ist die Ue-

lerfahrt über die Belle sehr beschwerlich, und 
kan dieselbe nur noch mit Eisboten geschehen, 
welches den L^uf der Posten ungemein auf¬ 
hält. Die Rhede und der Haven von Ny -
borg find schon seit dem ütm dieses mit Eis 
delegt. 

Madri t , vom ; r Dec. 
Der König legte dem Prinzen von Beau-

yeau, Befehlshaber der französischen 3roup> 
oen in Portugal zu Bezeugung DeroZuftie^ 
«enheit ßber dessen E r . Majestät geleisteten 

Dienste, den Titel eines Grand-d'Espagne 
vom ersten Rang bey, in welcher Qualität 
dieser Herr in Gegenwart des Königs mie 
bedecktem Haupte k scheinen tan. Der Het > 
zog von Losada, Kömgl. Cämmerer, w^r der 
Pathe, welcher bey dieser Ceremonie dem 
Prinzen von Beauveau vorstellte. 

Wien, vom 12 Jan. 
Allhier ist unlängst ein Placat affigiret Wor¬ 

ten, zufolge dessen, alle unnütze Geschwatze 
von den obwaltenden Zeitläuften, und dem 
Geschäfte hohcr Mächte, auf das schärfste 
verboten, wobey auch allen Gastgebern und 
Gewercsinhaberu, nicht minder den Vorste¬ 
hern der Zünfte, intimiret worden ist, auf der¬ 
gleichen vermessene Raisonneurs genaueAche 
zu haben, und seidige anfanglich in Güte ab¬ 
zumahnen; aufnicht leistende Folge aber,bey 
der Behörde anzuzeigen, wo sie ihre Bestra¬ 
fung zu erwarten haben. Dieserwegen ist es 
nun auch von überhäuften Geschichten ganz 
stille. 

Regenspurg, vom 6 Jan. 
Se. Churfürst!. Durch!, von Bayern haben 

das Conclusum desBayerschenCreises, wegen 
Zurückberufung der Kreistruppen von der 
Reichsalmee,nel)stnachstehendenHandschrei-
den an Se. Kaiser». Majestat, dem Kaiser!. 
Minister zu München zu sicherer Bestellung 
instnuiren lassen: 

Schreiben, 
welches anIhro Kaiser! Majestät, von I h ¬ 
rer Churfürst!. Durch!, in Bayern erlassen 

woreen ist, de Dato München, den 27. 
Decemb. 1762. 

?° p. 
Ew. Kaiser! Majestät wirb zweifelsohne 

annoch im mildestem Gedachlnißeruben,was 
von Dero in dem Reiche und bey dessen Eon-
vent in Regensbarg sich befindenden Kaiserl. 
Ministris sowol,als verschiedenen bedrückten 
und bedrängten Ständen des Reichs, wegen 
des kurzhin selbe betroffenen schweren Ver¬ 
hängnisses, und ihrer bey der langwierigen 
Dauer gegenwärtigen verderblichen Krieges 



schön vorhin äußersten Erschöpfungen, aller» 
unterthanigst vorstellig gemacht worden ist. 

Gleichwie nun durch die jüngste Königl. 
PreußischeUeberziehung der fränkischenKreis-
lande, und ein gleich betrübtes Schicksal, bey 
tamals keinen Verzug leidender Gefahr, von 
memen so nahe bedroHelen unbedecklenChur-
und übrigen Bayerschen Kreislanden, inZel^ 
ten abzuwenden, in Abwesenheit derErzstift-
Ealzburgischen Condirectorialgesandschaft, 
eine gemeinsame Kreisdeliberatlon zu veran¬ 
lassen, mich, als Kreismitausschreibenden 
Fürsten und Obcrsten,von obliegender Amls-
undReichspfiichten wegfn,um so mehr ver¬ 
bunden gehatttn,alsoie mehrestenKreisstan-
stände, bey angedrungener Gefahr, mich um 
Rath, Hülfe uno Schutz imploriret hatten. 

Als soll Ew. Majestät das den 17. dieses 
laufenden Monats, nach gepflogener reifer 
Erwägung der allzu schwachen diesortigen 
Verfaffungsumstande, fast l>er unammi« 
ausgefallene Kreisconllusum beygehend ge> 
horsamst vorzulegen, unermangeln, mit ange-
bängter unterthanigster Bitte, um Höchsioie-
ftlbe bey diesem ohnehin schwächesten Reichs¬ 
kreise das inentyaltene submisseste Ansuchen zu 
fernerer Erhaltung desselben Verfassung 
reichsväterllch zu gewähren gnadigst geruhen 
wollen. Dieses abseilen des lsbl. Kreises, 
namentlich einer etwa künftigen Reichsbera¬ 
thung und Reichsschlusses unabbrüchig fest¬ 
gesetzte Conclusum, wird Ew. Kaiser!. Maje-
stät von der unschuldigen, und allein denen 
vorliegenden Umständen angemessenenGesin-
nung desselben, vollends überzeugen, da hier¬ 
durch nicht allein der unverletzte Nexu3 Im. 
periiversichert, sondern annebst vorbehalten 
wirb, über dieses auch das gesamte deutsche 
Vaterland so willig betreffende Gegenwurf 
mit gesamten hohenundlöbllchenMitstänben 

in comiciiz sich reichsverfassungsmäßig zu be¬ 
rathen und was zu deren gemeinsqmen sorool 
als jeglichen besondern Erhaltung, am räth¬ 
lichsten gefunden werden soll, mit beschliessen 
zu helfen. , 

Thue Ew. Kayserl. Mcjestät zu Derobe-
herllichenKaiser!. Hulden und Gnaden lc. 

Denen gesamten Kreisstanden ward hier¬ 
von, auf Befehl S r . Churfürst!. Durch!, ver, 
mittelst folgender Note, Nachricht gegeben. 

Sämtlichen vortrefilchen Gesandschaften 
und Deputalis dienet zur Nachricht, daß i» 
Conformilätdes Kreisscklusses vom 17. hui. 
einallerunterthänigstesVorsteUungsschreibl» 
an,Ihre Kayserl. Majestät entworfen, und 
selbiges S r . des Hrn . Erzbischofs zu Salz¬ 
burg Gnaden, zu Dero Einfichtsnehnmng, 
Milunterschreibungund Mitfertigung zuge¬ 
sendet worden sey. Nachdem aber dieselbe 
unter Vorschützung verschiedener unzulängli¬ 
cher Ursachen, sothanes Schreiben ununter-
schrieben und ungeferligt zurück gesendet ha¬ 
ben ; so ist bey diesem unverm ucheten Erfolge 
Ihrer Churfürstl. Durch!, nichts mehr geblie¬ 
ben,«^ st^tt des gemeinsamen kreisausschreib, 
lichenVorstellungsschreibens,denüreisschluß 
an Kais« r l . Majestätprivative zu befördern, 
und mit dem hierbey circulirenden Privat¬ 
schreiben zu begleiten,dieses auch dem Kaiser!. 
Minister, Grafen von Podsdazsky, der behö> 
rigen sichern Uebersenbung willen, einliefern 
lassen. 

Stockholm, vom l o Jan. 
VonChristlanstadt hat man die unangeneh¬ 

me Nachricht, baß die ohngefäyr eine Meile 
davon gelegene Pulvermöhle,dieKönigsmüh-
le genant, den 24. D « . desAbends um6 Uhr, 
aufgefiogen ist. Dieses Unglück ist desto un-
vlrwutheter, als man zu der Feit, da es gesche¬ 
hen, in der Mühle gar nickit gearbeitet hat. 

Anecdoten zur Lebensgeschichte berühmter Französischer, Deutscher, Italienischer, Holländi¬ 
scher und anderer Gelehrten, 2ter Th i l , 8vo Leipzig, 1762. 

Erbauliche Betrachtunger i " Beichtsthle.nebstCypriansAbhandluns VVN den AllMhumery 
undNutzenderPrivathlichtt/ zierTheil, 8vo Leipzig, ,762. 



Demyach ber SalzsactorCarl keonhärdi zu Schwejbnltz nach ter im yctober a. p.«r^ 
folgten Occupation gedachter Vestang, nicht nur treuloser und Pflichtvergessener Weise w 
feindliche OlenHe getreten, sondern auch in der Folge bey wieder Annäherung der Königlichen 
Armee gedachte Vestung Verlusten, und fich mit seiner F^miliesowol als mit einem Theil sei¬ 
ner Effecten auf flüchtigen F B gchtzet, und deshalb vor dem Ksnigl. Fisto rechtlich ange¬ 
fertiget worden; Als wird derselbe hiedurch ediclaliter titiret und vorgeladen, in termino 
pere»utorio a d»to binnen 9 Wochen wird seyn der j März a. f. vor der König!. Krieges-unv 
Domainencammer in Breßlau persönlich zu erscheinen, Fisco von seiner Entweichung und 
pftichtwiebrlgen Factis Red-und Antwort zu geben, wieerigenfallS derselbe zu gewärtige» 
hat, baßerproconfessv et convicto werde geachtet, dessen hierlänbisches Vermögen confiscl-
ret und Fisco adjudiciret, er auch «ller Vermögens An- und Zufalle in hiesigen Landen für 
verlustig werde erkläret werde» Eignalum Breßlau den 29 D « . 1762. 

Königlich-Preußische Breßlauische Krieges- und Domajnen-Cammer.^ 
Magistratus machet hierdurch betantldäß ein filbernerPheelöffel welchen eine verdäch¬ 

tige Person zum VRaufgebracht, allhier zu Rathhaust deponiret worden. Es h»t sich also 
ber Eigenthümer deswegen zu melden und zu gewärtigen, daß ihm solcher präyia legitima^ 
tione e,trabiretwerden solle. Breßlau den 14 Jan. »763. ^ 

Die Stadtgerichte zu Breßlau machen hierdurch bekant, daß auf die von Einer Hoch-
preißl.K6nlgl. Oberamtsregierung erlassene Verotdrmng, zwey, dem hiesigen Kauffmann 
Eltner zugehörige Reitpferde, von welchen das eine, ein 6 jähriger brauner Wallach, das 
andere aber, ein schwarz Schimmel von 8 Jahr ist, den 8ten Febr.Vormittags mn 11 Uhr bey 
denen hiesigen Stadtgerichten plus licitanti gegen baare Bezahlung in Sachsischen Dritteln 
käuflich überlassen werden sollen; Kauflustige haben sich dahero in beregten Termine in der 
allhiefigen Seßionsstube derer Stadtgerichte einzufinden/ und die Adjucatiön beschriebener 
Pferde, welche vorhero in dem MaMratsmar/talle in Augenschein genommen werden tön-
nett, ohnfehlbor zu gewärtigen. Breßku den 2» Ikan. »76^. ^ » ^ _ _ ^ 

Breßlau" den 27 Jan. i76;7^Nachden» der zu Bernstadt velstorbene Hr Christoph 
Ernst oonUechtritz, in seinem daselbst gefertigten Codicill unter anter andern disponiret, daß 
ftinen Paten ein gewisses Legat ausgezahlet «erden solle, die Frau Universalerbin aber «lle 
nicht wissend find, sp werden dieselbe oder derenEltern undAnverwandten ersuchet fich a dato 
innerhalb y Wochen bey dem von Ueptritzischen Mandataris dem Oberamts-Megierungs-
abvocaten Hrn. Lehmann allhier, in dem Fürst!. Leubußischen Hause auf der Schubrücke 
wohnhaft, deshalb behörig anzugeben und fich mit den Kirchenattestatis als Paten vpn ge¬ 
dachten Hrn. v.Uechtritz, desgleichen mit dem Auswelß, daß sie zur Zeit des Absterbens des 
Testamentoris nemlich den i i Nov. a.p. noch am Leben gewesen, zu legitimiren, womit so-
baon die Bezahlung dieser Legatorum längstens auf den 6 April a. c. reguliret werden können. 

Da die Holzsuhren itzo bisweilen rar find, so wird hiermit bekant gemacht, daß welch« 
annoch bey demTuchscheer Hr. Dobbermann in der Sandgasse um billigen Preiß zu erfta, 
gen find. ^ 

Es wirdein Lohnbrauer, ein Gärtner und ein Bedienter, welcher schreiben kan, in 
Dienste verlangt und haben fich dergleichen dienfisuchende Personen in dem Ksnigl. Addreß, 
comtoir zu melden. ^ 
Diese Zeitungen werden Wöchentlich ireymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breßlau ln der Icchann Jacob Römischen Buchhandlung am Ringe 
im Kornischen Hause, ausgegeben, und find auch auf allen Königlichen 

Postämtern zu haben. 


